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Meinen Eltern



D. Theophrastus von Hohenheim, ein Phisikus
und Astronomus. Anno MDXXIX [1529] ist
gemelter Doctor gen Nürnberg kummen. Ein
seltzam wunderlich Mann, der fast alle Doctores
und Scribenten in Medicinis verlacht.
Den Avicennam soll er verprent haben zu
Basel in offenlicher Universitet, und

allein schier wider alle Medicos ist, mit
seinen Recepten Judiciis Medicin und vil
Widersinns mit vilen helt. Des Practiken
schier wider all ist, gleichsam ein ander
Lucianus.

'Chronica, Zeitbuch und Geschichtsbibel' (1531)
des SEBASTIAN FRANCE (1499 - 1543), aus Donauwörth:
spiritualistischer Schriftsteller und Theologe; Geschichtsschreiber.
LUCIANUS (gest. nach 180 n. Chr.) aus Samosata am Euphrat:
sophistischer Rhetoriker und Schriftsteller. Satiriker von feinem Witz,
aber ohne sittlichen Ernst; geisselte die Eitelkeit und Hoffart der
zeitgenössischen Philosophen und Literaten.
In: SUDHOFF, Paracelsus, 1936, S. 68 f
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Kupferstich von AUGUSTIN HIRSCHVOGEL (1538).
Laut Inschrift zeigt es: "Das Bildnis des glorreichen Theophrastus von
Hohenheim in seinem 45. Lebensjahr".

Ueber dem Stich thront das paracelsische Motto:
"Alterius non sit, qui suus esse potest".
"Es sei keines andern Knecht, wer sein eigener Meister sein kann".
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